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Abb. 277 Vigaun, Pfarrkirche, drei Kelche (8 27PA 
1. M. Unverdorben, Sal Abrı0178835 2, 9: Dr Salllen, nee Tal dh Lackner, Tittmoning, um 1750. 

9. An der südlichen Außenseite des Langhauses. Alda bey den fieshen Seines Gecreutzigten Ruehet Joseph Höllwöger Guetthätter der Kürchen, So Auch ein Ewigen Jahrtag mit Spent vor sich und Ja gesiiffet 0. 10. An der östlichen Außenseite des Chores. Maister Franz Pitschger Bürgl. Weissgerber am Griesß .. und dessen Ehewyrtin Ursula Moserin. Todesdaten ausgelassen. XVII. Jh. 
Il. An der südlichen Außenseite der Totenkapelle. Gelbe Marmorplatte. Unten eingeritzt Kelch, Buch, Sand- uhr. Joachim Benedict Hofer, Vicarius; gest. 1762. 
12. Daneben. Franz de Paula Liedl, Vicar; gest. 1812. 
13. Daneben am Pfeiler. Taddaeus Lactantius Prex, Vicarius; gest. 1793. 
14. In der Turmhalle am Boden. Anno salutis MCCCCC.... Marcy obiit honorabilis dom(inu)s cristann(us) kunig cui(us) anima requiescat in pace. 
15. In der Totenkapelle am Fußboden. Unten in Vierpaß Schild mit Hausmarke. Oben vierzeilige Inschrift in gotischer Minuskel: Hye ligt begraben lienhartt schiling Hueter Am gryess der gestorben ist Anno di MCCCCCvr dem got genedig sey. (1506.) 

Glocken: 1. Größte. Umschrift in gotischer Minuskel: omnes sancti intercedite pro nobis -H iesvs + maria + hans reicher * 1500. An den Tragringen gegossene bärtige Masken. 
2. Mittlere. Umschrift: ihesvs nazarenvs rex yvdeorvm — 1503 iar. (1918 gesprungen, jetzt umgegossen.) 3. 1878 von JoSEF OBERASCHER umgegossen aus einer gotischen von 1473 mit der ehemaligen Umschrift: ave maria dominus Jesum. 
4. Kleinste, ganz glatt. (3 und 4 eingeschmolzen.) 

Turmuhr: Uhrwerk von JOHANN BENTELE, Großuhrmacher in Salzburg, 1790. 
Bruderlochkapelle: In einer großen Höhle am Südwestabhang des aus Konglomerat bestehenden Vigauner Ridls, oberhalb des Halleiner Burgfrieds. Der tiefste Teil ist durch ein Eisengitter abgeschlossen; darin Statue der Madonna mit dem Kinde, des Schmerzensmannes und der schmerzhaften Mutter Gottes; Holz, um 1700. Außen ein Holzkruzifix, XVII. Jh. 

HausNr.42(Kohlerschneide r). Altes Gebäude. Im Erdgeschoß die meisten Räume gewölbt (Tonnen mit Stichkappen). Eine Stube mit Kassettendecke und Tragbalken, der mit aufgeleimten, aus dünnem Fournier gesägten Rankenornamenten verziert ist (um 1650). Über der Tür eingemauertes Relief aus rotem Marmor. Der Gekreuzigte zwischen Maria und Johannes in architektonischer Umrahmung, an den Seiten zwei Baluster- säulen, oben drei gotisch verschnittene Rundbogen, Darunter Schriftband mit Inschrift: Georg Geis! 1568.



Vigaun, Teufelsbrücke 215 

Bildstöcke: I. I km westlich, an der Halleiner Straße. Rechteckig, aus Holz und angeworfen. Schindel- 
dach. Innen schwache Holzstatue, hl. Johann von Nepomuk. XVII. Jh. 
2. Unweit davon. Gemauert, mit vorspringendem, von zwei Holzstützen getragenem Schindeldach. In der 
neu vergitterten Nische Gemälde, Holz, Pieta; 1778, 1849 renoviert. 
3. 11/, km südwestlich, beim Gasthaus , ‚zur Taugelmauth‘“. Wegkapelle. Rechteckiger Bau mit Tür und Fenster, 
Schindelzeltdach, innen tonnengewölbt. — Holzaltar aus der Mitte des XVII. Jhs.: Aufbau mit Predella, zwei 
Säulen, Giebelansätzen, Aufsatz. In der Hauptnische hölzerne Madonnenstatue mit dem Kinde; modernes 
Aufsatzbild (Gottvater). 

Teufelsbrücke: 

Literatur: A[porr] F[RANK] in ‚Salzburger Volksblatt‘‘ vom 27. Dez. 1909. 

Geschichte: Die Bezeichnung ‚‚Römerbrücke‘‘ ist eine Erfindung der neuesten Zeit. Ob die Straße nach dem Süden in römischer 

Zeit an dieser Stelle oder weiter westlich über die Taugl führte, mag offen bleiben. Wie FRANK nach dem Akt des Gollinger 

Pfleggerichtes (Hfk. Parteis. I 12, Nr. 23) ausführt, wurde 1585 eine steinerne gewölbte Brücke an dieser Stelle vom Hoch- 

wasser weggerissen. Diese wurde jedoch meist nur dann benützt, wenn der hohe Wasserstand es nicht als ratsam erscheinen 

ließ, die Holzbrücke an der gewöhnlichen Straße zu passieren. 1597 wurde nur eine Holzbrücke an dieser Stelle gebaut. Diese 

wurde jedoch bald abermals schadhaft und am 7. November 1613 schloß der Pfleger mit Meister Andre, Maurermeister, 

Georg Reindl und Hans Paumer das Geding, ‚statt der erfaulten Tauglpruggen von Holzwerck‘‘ eine „von Nagelstuck ge- 

wölbte Pruggen‘‘ zu machen, ‚in mitte der Prugg, da dieselb am engsten ist solle sie sambt den Prustmeyrin 14 Schuech 

in die Preite haben,‘‘ auf der Gollinger Seite 18 Schuh breit, auf der Halleiner 48. Hiefür sollten die Baumeister 190 fl. 

erhalten (ebenda II r, Nr. 21'/,). Möglicherweise ist den Baumeistern hiebei die alte Römerbrücke vor Augen geschwebt. 
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